
BRAUNSCHWEIG  

Von Bettina Thoenes

Braunschweig. Für die Mitarbeiter
des Sozialpsychiatrischen Diens-
tes der Stadt ist es eine erschre-
ckende Entwicklung: In den ver-
gangenen zehn Jahren hat sich die
Zahl der Zwangseinweisungen
psychisch Kranker nach dem Nie-
dersächsischen PsychKG (siehe
Fakten) in Braunschweig auf 818
Fälle mehr als verdoppelt.

Einen Grund sehen Braun-
schweiger Fachleute im Fehlen
niedergelassener Nervenärzte.
„Aus unserer Sicht ist ein Zusam-
menhang mit den Versorgungs-
mängeln offensichtlich“, heißt es
in einer Stellungnahme sozialer
Einrichtungen. Mindestens drei
Monate müssten Patienten auf ei-
nen Arzttermin warten. Bei Psy-
chotherapeuten könne es sogar bis
zu 15 Monate dauern. „Es ist
schwierig, zeitnah einen Arzt zu
finden“, benennt Edgar Hahn,
Leiter des Sozialpsychiatrischen
Dienstes im Gesundheitsamt, die
Misere. Die Folge: Psychische
Krisen spitzen sich zu – im Ex-
tremfall bis hin zur Zwangseinwei-
sung etwa wegen Suizidgefahr.

Angesichts des dramatischen
Anstiegs solcher Zwangsunter-
bringungen plädieren Akteure der
sozialpsychiatrischen Versorgung
an die Kassenärztliche Vereini-
gung, sich bei der Arzt-Planung
nicht nur an der Bevölkerungs-
zahl, sondern an der Krankheits-
entwicklung zu orientieren – und
damit an der wachsenden Zahl von
Menschen in psychischen Krisen.

Trennung vom Partner, der Tod
eines nahestehenden Menschen,
der Verlust von Arbeitsplatz oder
Wohnung – all das könne Men-
schen in ihren Grundfesten er-
schüttern, weiß Hahns Stellver-
treter Michael Lange. Auch das
Wegbrechen Halt gebender gesell-
schaftlicher Strukturen macht er
als eine Ursache für eine Zunahme
psychischer Erkrankungen wie et-
wa Depressionen aus.

Sicher sei es ein Problem, dass
bei der Bedarfsplanung eine ver-
änderte Krankheitshäufigkeit
nicht genug berücksichtigt werde,
räumt Stefan Hofmann, Ge-
schäftsführer der Kassenärztli-
chen Vereinigung (KV) Braun-
schweig, ein. Gäbe es mehr Ärzte,
müssten die Kassen mehr Geld
zahlen. „Sonst teilen sich nur
mehr Ärzte für mehr Patienten das
gleiche Geld.“

KV-Vorsitzender Dr. Thorsten
Kleinschmidt macht allerdings
noch eine andere Tendenz aus:
Auch sogenannte Befindlichkeits-
störungen führten im Zeitalter von
Google & Co zu längeren Warte-
zeiten. „Dadurch fehlt leider
wertvolle Zeit für behandlungsbe-
dürftige Patienten.“

Nicht allein die ambulante ärzt-
liche Versorgung steht bei Fach-
leuten in der Kritik: Was laut Mi-
chael Lange fehlt, ist – nach Berli-
ner Vorbild – ein rund um die Uhr
erreichbarer Krisendienst mit
Nothilfe-Nummer. Denn abends

oder nachts, wenn der Sozialpsy-
chiatrische Dienst nicht mehr er-
reichbar ist, drohe Menschen, die
Nachbarn, Familie oder Polizei als
gefährdet auffallen, eher die
Zwangsunterbringung im Kran-
kenhaus. „Tagsüber haben wir
mehr Zeit, Krisen-Situationen
einzuschätzen und eventuell
durch Gespräche zu befrieden.“

Ein weiteres Problem: Die Psy-
chiatrie an der Salzdahlumer
Straße ist in der Regel zu hundert
Prozent ausgelastet, wie Klini-
kum-Sprecherin Marion Lenz be-
stätigt. Mangels anderer Anlauf-
stellen komme es abends und
nachts auch hier für Menschen in
psychischen Notsituationen zu
längeren Wartezeiten.

„Fünf Stunden sind nicht ein-
malig“, weiß Lange. Schlimm sei
es, wenn in der Stadt viel Alkohol
fließe: In der Notaufnahme der
Psychiatrie landen auch die Pa-
tienten mit Alkoholvergiftungen
oder aggressivem Verhalten.

Zwangseinweisungen
in Krisen nehmen zu
Fachleute beklagen das Fehlen niedergelassener Nervenärzte.
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Das Niedersächsische Ge-

setz über Hilfen und Schutz-

maßnahmen für psychisch

Kranke (NPsychKG) regelt

die psychiatrische Unterbrin-

gung eines Menschen auch

gegen seinen Willen.

Zulässig ist die Zwangsun-

terbringung nur dann, wenn

von dem Betroffenen wegen

Krankheit oder Behinderung

eine erhebliche Gefahr für

sich oder andere ausgeht

und diese Gefahr auf andere

Weise nicht abgewendet

werden kann (§16).

Der Sozial-Psychiatrische

Dienst der Stadt kann den

Betroffenen bis zu 24 Stun-

den auch ohne richterliche

Entscheidung vorläufig in ein

Krankenhaus einweisen las-

sen (§18).

ZWANGSEINWEISUNG
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Zwangseinweisungen zum Schutz psychisch Kranker
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Psychische Erkrankungen wie Depressionen nehmen zu, doch auf Hilfe müs-

sen Betroffene oft lange warten. Foto: Jens Kalaene/dpa

 

„Es ist schwierig,
zeitnah
einen Arzt zu
finden.“

Edgar Hahn, Leiter des Sozialpsychi-

atrischen Dienstes der Stadt.

Von Jörn Stachura

Braunschweig. Das Hofbrauhaus
Wolters modernisiert seine Fla-
schenabfüllung. Zurzeit wird eine
3,5 Millionen Euro teure Spülma-
schine eingebaut.

Der Kauf der neuen Maschine
ist Teil eines Investitionspro-
gramms, das im Jahr 2017 endet.
Das Hofbrauhaus will bis dann
13 Millionen Euro investieren, um
die Anlagen zu modernisieren und
die Wettbewerbsfähigkeit zu si-
chern.

Wie Wolters-Geschäftsführer
Peter Lehna berichtete, werde die
neue Spülmaschine „gegenüber
ihrem Vorgänger 30 Prozent Was-
ser und Energie einsparen. Außer-
dem war die alte Anlage rund

30 Jahre alt. Das hohe Alter sorg-
te für häufige Ausfälle.“

Die wohl größte Spülmaschine
der Stadt hat eine Länge von 14,
eine Breite von 6 und eine Höhe
von 4 Metern. Ihr Gewicht beträgt

50 Tonnen. Um die Maschine ins
Gebäude zu heben, waren zwei
250-Tonnen-Kräne notwendig,
Ende Januar soll die Maschine in
Betrieb gehen und 50 000 Fla-
schen stündlich waschen.

Riesen-Spülmaschine für Wolters
In einer Stunde werden 50 000 Flaschen abgewaschen.

Zwei Kräne hoben die Spülmaschine ins Brauerei-Gebäude. Foto: privat
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Sie sparen 
29% 

SUPER-KNÜLLER

0 77.

Sie sparen 
30% 

SUPER-KNÜLLER

0 59.Sie sparen 
40% 

SUPER-KNÜLLER

2 99.

Sie sparen 
33% 

SUPER-KNÜLLER

1 66. Sie sparen 
26% 

SUPER-KNÜLLER

8 49.Sie sparen 
37% 

SUPER-KNÜLLER

0 99.

Sie sparen 
23% 

SUPER-KNÜLLER

1 29.

Almette Alpenfrischkäse
versch. Sorten und Fettstufen

150g Becher
100g = € 0,51 

Danone Actimel versch. Sorten 
und Fettstufen, 8x 100g Packung

1kg = € 2,78 

Dr. Oetker Bistro Baguette 
versch. Sorten, mit herzhaftem Belag
2 Stück, tiefgefroren, 250g Packung

1kg = € 3,96 

Leibniz PICK UP! versch. Sorten
140g, 5er Pack, 100g = € 0,92 

Melitta® Filterkaffee 
gemahlener Röstkaffee, versch. Sorten

vakuumverpackt, 500g Packung
1kg = € 5,98 

Zentis Frühstücks-Konfi türe Extra  
versch. Sorten oder Original Aachener 

Pfl ümli 200g Becher 
100g = € 0,30 

iglo Filegro oder Schlemmer-Filet 
versch. Sorten, tiefgefroren

240g - 380g Packung
1kg = € 6,92 -

 € 4,37 

Coca-Cola*, Fanta 
und weitere Sorten, Kiste mit 12x 1l PET 

Mehrweg-Flaschen (zzgl. € 3,30 Pfand) 
1l = € 0,71 

8er Pack!  

*koffeinhaltig

Sie sparen 
17% 

SUPER-KNÜLLER

2 22.

5er Pack!  

Bei diesen Preisen
können Sie einpacken.

Bei diesen Preisen
können Sie einpacken.

Orangen „Navel“ oder „Navel Lates“ 
aus Spanien, Klasse I

3kg Netz 
1kg = € 0,66 3kg Netz!  

SUPER-KNÜLLER

1 99.

Aus der SB Marktbäckerei: 
Krustenbrot 

Roggenmischbrot mit sehr würzigem, 
rustikalem Geschmack

1000g Laib

M

Diese Artikel sind in den mit dieser Werbung gekennzeichneten Märkten erhältlich. Alle Angebote 
gültig bis Samstag 18.01.2014, KW 03. Wir haben uns für diesen Zeitraum ausreichend bevorratet. 
Bitte entschuldigen Sie, wenn die Artikel auf Grund der großen Nachfrage dennoch im Einzelfall 
ausverkauft sein sollten. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Für Druckfehler übernehmen wir 
keine Haftung. EDEKA ZENTRALE AG & Co. KG, New-York-Ring 6, 22297 Hamburg. Ihren 
 nächsten EDEKA-Markt finden Sie unter: www.edeka.de/marktsuche

Mehr Informationen 
auf edeka.de oder 
facebook.com/edeka

GUT&GÜNSTIG 
Instantkaffee  

kräftig 
oder mild

 200g Glas
100g = 
€ 1,70

Im Preis
 gesenkt!

3 39.
3.49

GARANTIERT
GÜNSTIG

3% 
2 19.

2.29

GARANTIERT
GÜNSTIG

4% 

GUT&GÜNSTIG 
GOLD Hochland Kaffee 

löslicher 
Bohnenkaffee
100% Arabica

100g Glas

Weitere Artikel 

unter edeka.de
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